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Zwanziger
Stadthäuser am Olympiapark, München

In 2,5 Kilometer Entfernung zur Münchner

Altstadt wird auf dem Areal der ehemaligen

Waldmann-Stetten-Kaserne ein ca. 40 Hek-

tar großer Stadtteil entwickelt. 2400 Woh-

nungen, ein Stadtteilpark, Büros, Gemeinbe-

darfs- und Versorgungseinrichtungen werden

dort entstehen. Als Ergebnis eines Wettbe-

werbs waren acht Architekturbüros aufge-

fordert, den ersten Bauabschnitt des neuen

Stadtquartiers mit insgesamt 900 Wohnun-

gen zu realisieren. Fink + Jocher fiel die Auf-

gabe zu, im Quartiersinneren fünf Gebäude

zu errichten.

Die Entwicklung der Gebäude ist getragen

von der Suche nach der größtmöglichen 

Flexibilität in in Bezug auf die Grundrissge-

staltung sowie nach einem hohen Maß an

Autarkie in der äußeren Erscheinung. Ein im

Wohnbau außergewöhnlicher Maßstab ga-

rantiert eine hohe Wiedererkennbarkeit der

Häuser.

Die Primärstruktur der Häuser zielt auf eine

geringstmögliche Determinierung von kon-

struktiven und haustechnischen Bindungen.

Lediglich Treppenraumwände und Außen-

wände sind konstruktiv festgelegt. So ent-

stehen von der 2- bis zur 5-Zimmerwohnung

alle Wohnungsgrößen in unterschiedlichen

Lagen und Prägungen. Die einzelnen Woh-

nungs-Plattformen sind frei nutzbar und da-

mit Bühne für verschiedenste Lebensent-

würfe – von der Dielenwohnung bis zum

Loft. Alle Innenwände und Einbauten sind

als veränderbare Bauteile konstruiert.

Die Erscheinung der Häuser folgt dieser Lo-

gik. Einheitliche Fensteröffnungen in der Di-

mension von 2,20 x 2,40 Meter verbergen

die dahinter liegenden unterschiedlichen

Nutzungen. Sie geben den Wohnungen au-

ßergewöhnlich viel Licht und schaffen einen

hohen Alltagswert. Auch die Freibereiche

der Wohnungen werden aufgrund der gro-

ßen Nähe zu den nachbarlichen Häusern als

Loggien hinter den einheitlichen Fenstern

ausgeführt. Die weit vor die Fassade treten-

den Fenster schaffen ein starkes Fassadenre-

lief und kehren dabei die gewohnte Erschei-

nung tief in der Laibung sitzender Fenster

um. Mit dieser Maßnahme einher geht ein

Wohnraumgewinn und die Qualität, von in-

nen weit in die Fassade treten zu können.

Dietrich Fink 
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Vier „Villen“ und ein Riegel, optisch
zusammengehalten von einem ein-
heitlichen Fensterraster: die aufge-
setzte Rahmenabdeckung aus grau
beschichtetem Aluminium hebt die
fassadenbündig eingefügten Fenster-
türen hervor.

Lageplan im Maßstab 1 : 5000
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Die gleichwertigen und unspezifi-
schen Räume gruppieren sich jeweils
um eine zentrale Diele. 

Grundrisse Erd-, Regel- und Staffelge-
schoss im Maßstab 1 : 750
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Der Wohnungsschlüssel: Eigentums-
wohnungen (in den Villen), geför-
derte (Riegel) und frei finanzierte
Mietwohnungen (im Riegel ab Dach-
terrasse aufwärts). 

Schnitt einer „Stadtvilla“ im Maßstab
1 : 500
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Fünfziger
Wohnungen und Kindertagesstätte in München

Die Staffelung der Balkone an der
Westseite zeigt die bevorzugte Blick-
richtung an: nach Süden, Richtung 
Alpen. 

Lageplan im Maßstab 1 : 5000
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Der Verzicht auf Balkone oder Log-
gien wurde durch französische Fens-
ter in allen Räumen kompensiert. 
Dadurch bleibt den Bewohnern die
Wahl ihres „Freisitzes“ überlassen. 

Fotos: Michael Heinrich, München
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